
Wut ist weiblich
Porträt eines komplizierten Gefühls. 
Von Anna Dreussi (Text) und Johanna Hullár (Bilder), 24.04.2023

Ich will mir die Lippen aufspritzen lassen und allen davon erzählen. Ich will 
abtreiben und stolz darauf sein. Ich will Angst machen. Ich will stinken. Ich 
will keine Brüste haben. Ich will nicht bemuttern. Ich will mich nie dar-
über wundern, warum ich keinen Kinderwunsch habe. Ich will masturbie-
ren, ohne mich zu schämen. Ich will hässlich sein. Ich will Wut. Ich will so 
unglaublich wütend sein.

Ich nehme sie mir oD vor. Sie Wut. Vo wie man sich vornimmt, früh auf-
zustehen oder Citamin-j-Brausetabletten morgens in ein Glas Wasser zu 
mischen.

In der Vchweiz hat mindestens Fede fünDe xrau einen seÜuellen «bergri» 
erlebt.

In diesem Vommer kam die Wut nicht. Wenn ich mit xreundinnen und 
xreunden darüber spreche, nenne ich das Geschehene immer Hdieser Vom-
merU. Sas ist einfacher. Ich steckte ganz fremd in meiner Zaut. Nnd trotz 
der 1ahlen fühlte ich mich alleine. Vtattdessen kam die Vcham.

Vcham ist ein einsames Gefühl. 9achmittage sind zäh, wenn man sich 
schämt. Ser Berliner Vommer ging nur schleppend voran. Also schämte 
ich mich bei trägen öM Grad, der Zimmel war bewElkt. Irgendwann war der 
Vommer vorbei und ich begab mich auf die Vuche nach der Wut.
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Männer sind wütend, Frauen sind glücklich
2eine Wut kommt nicht von alleine. Ich muss mir sie immer von 9euem 
erlauben. 0ine Vtudie von 7yyT 4ndet heraus, dass Wut auf männlichen Ge-
sichtern schneller als Wut erkannt wird. 0ine andere Vtudie von 7yyM be-
legt, dass wütende, androg:ne Gesichter eher als 2änner erkannt werden. 
Siese Vtudie stammt von Nrsula Zess, die als Ps:chologieprofessorin an der 
Zumboldt-Nniversität in Berlin zu 0motionen forscht. In ihrem ReÜt HAn-
ger is a Positive 0motionU, der 7yö8 erschienen ist, geht sie auf die positi-
ven Veiten von Wut ein. Vie sammelt 0rgebnisse aus verschiedenen Vtudi-
en– Wut setzt 0nergie frei und bündelt Aufmerksamkeit, um Nnrecht auf-
zulEsen. Nnd wütende 2enschen sind energiegeladener, aktiver. xür das 
Gegenüber spielt es aber eine Jolle, wer die Wut ausdrückt. Wütende xrau-
en werden weniger gemocht und ihnen wird weniger Certrauen entgegen-
gebracht. xrauen wird eher vertraut, wenn sie einen glücklichen Gesichts-
ausdruck haben.

Wir haben uns an männliche Wut gewEhnt. xrauen werden für ihre Wut 
bestraD. Sas geschieht Fedoch nicht bei Feder xrau in demselben Ausmass. 
2anche xrauen dürfen wütender sein als andere. Sas rassistische Vtereo-
t:p der Angry Black Women wird als Wa»e gegen schwarze xrauen einge-
setzt, die Nngleichheiten anprangern, um sie zum Vchweigen zu bringen. 
Wut auf dem Gesicht einer schwarzen xrau wird instrumentalisiert, um sie 
zu diskreditieren. Wut schürt Angst aufseiten der Nnterdrücker. Senn sie 
verändert.

Wut als Katal:sator für Ceränderungen ist ein Gedanke, den auch die 
NV-amerikanische VchriDstellerin und Aktivistin Audre Lorde öMqö in ei-
ner Jede aufgreiD, die später als 0ssa: mit dem Ritel HRhe Nses of AngerU 
verE»entlicht wurde, vom 9utzen der Wut. Ihre Jeaktion auf Jassismus ist 
Wut. In der Wut sieht sie eine 2Eglichkeit für xrauen, gegen Jassismus und 
andere xormen der Siskriminierung vorzugehen. Vie beschreibt es so– «E-
very woman has a well-stocked arsenal of anger potentially useful against those 
oppressions, personal and institutional, which brought that anger into being.» ? 
Oede xrau habe ein reiches Arsenal an Wut, mit dem sie gegen Fene Nnter-
drückung vorgehen kEnne, die die Wut überhaupt erst hervorgerufen habe.

Sie VP-Politikerin OacÄueline Badran kontert in der Arena Bundesräte mit 
«Gahts no?». xranzEsische xrauen protestieren dagegen, dass Präsident 2a-
cron das Jentenalter erhEht. Im Iran verbrennen xrauen ihre KopDücher. 
Weibliche Wut ist überall.

Wut ist das Gegenteil von Scham
Was bedeutet es, einen weiblichen KErper zu haben’ Sie Wut 4ndet keinen 
Platz hier zwischen meiner sanDen Vtimme und meinen gerEteten Wangen 
und meinen zarten Gliedmassen und meinem Wimpernaufschlag wie aus 
einer Parfümwerbung. Ich bin eine xrau. Wir werden vergewaltigt und be-
grabscht und getEtet und geschlagen und kleingehalten. Nnd am schlimm-
sten– Nns wird die 2Eglichkeit genommen, mit Wut darauf zu reagieren. 
Was uns bleibt, ist das Vchämen.

Vcham zieht sich durch ein ganzes Leben. Ich schäme mich für die Zaa-
re um meine 9ippel und die Vtoppeln neben meiner Nnterhose, und da-
für, dass ich nichts sage, wenn vermeintlich linke 2änner nur xrauen re-
spektieren, die sie hot 4nden, ich schäme mich fürs 1u-laut-Vein und fürs 
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Vchweigen. Ich schäme mich dafür, dass es wehtut auszusprechen, was mir 
passiert ist.

In dem Vommer sass ich oD in einer kleinen Bar im Berliner értsteil 9eu-
kElln. Nnd blieb so lange, bis meine xreunde gingen, bis mich niemand 
mehr kannte. Sas mochte ich. Ich hatte manchmal das Gefühl, mich selbst 
auch nicht mehr zu kennen.

Sort empfahl mir eine xrau HKing Kong RheorieU von Cirginie Sespentes, 
Autorin, Jegisseurin, xeministin, 0Ü-VeÜarbeiterin. Vie schreibt darin in ih-
rem 0ssa: HImpossible de violer cette femme pleine de viceU über ihre Cer-
gewaltigung– HIch bin wütend auf eine GesellschaD, die mich erzogen hat, 
ohne mir Fe beizubringen, einen 2ann zu verletzen, der mir mit Gewalt die 
Beine spreizt, während die gleiche GesellschaD mir eingetrichtert hat, dass 
das ein Cerbrechen sei, von dem ich mich nicht mehr erholen dürfe.U

9ur ein reiner, unbeèeckter KErper ist ein wertvoller KErper. 0in vergewal-
tigter KErper ist ein kaputter KErper. Sieser Wunsch nach Jeinheit ist eine 
Siskriminerungsstrategie gegen die KErper, die seÜualisierte Gewalt erfah-
ren. Senn wer sich selbst verteidigt, wehrt sich gegen ein unterdrückendes 
V:stem, das darauf basiert, unsere KErper zu kontrollieren. Wut ist nicht 
für uns.

Sie Reilnehmerinnen der erwähnten Vtudie sehen in weiblichen Gesichtern 
eher Glück, «berraschung, Rrauer, Angst.

Sen ganzen Rag lang freue ich mich darüber, dass mich 2änner hot 4nden, 
und ich bin überrascht, dass 2änner so schEne 2uskeln haben, und ich bin 
so traurig, wenn mich 2änner ghosten, und ich habe Angst vor xalten und 
jellulite und Sehnungsstreifen. Nnd davor, alleine zu sterben, ohne 2ann 
und ohne Kinder. 9ur mit xalten und zwei ausgelaufenen Brustimplantaten 
aus Vilikon. Ich war noch nie wütend und werde es niemals sein.

Ich denke immer noch darüber nach, wie es wäre, darüber auszusagen. 
Ich stelle mir vor, wie ich im Gerichtssaal stehe. Alles ist aus diesem Zolz, 
aus dem Vtühle in Wartezimmern von städtischen 5mtern sind. Zolz, aus 
dem alle Jegale im Brockenhaus gemacht sind. Zolz, auf dem ich nicht sit-
zen will. Sort tragen alle xrauen diese langweiligen, schwarzen Vchuhe mit 
kleinem Absatz und mittellange BleistiDrEcke. Nnd alle 2änner tragen ihre 
Vtirn in Junzeln. Ich habe keine Ahnung, wie ein Gerichtssaal aussieht. Ich 
kenne sie nur aus NV-amerikanischen Verien. Ich frage mich, was ich an-
ziehen würde.

0ine Anwältin riet mir, nicht anzuzeigen. Aber mit xreundinnen spreche 
ich darüber. Wir erzählen uns die Geschichten gegenseitig. Sas ist sie, die 
Wut. Wir hEren nicht auf, darüber zu sprechen. Wut ist das Gegenteil von 
Vcham.
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Ein immer brennendes Feuer
Ich muss an meine Kindheit denken. Ich konnte früher sein wie ein Culkan. 
Ich war ein wütendes Kind. 2ein Cater nannte mich manchmal Vtromboli. 
Vo heisst der Culkan, der auf einer gleichnamigen Insel nErdlich von Vizi-
lien liegt. 0r ist durchgehend aktiv. 0r spuckt Lava und Asche, lEst lokale 
0Üplosionen aus, lässt Lava über die Vciara del xuoco ins 2eer èiessen.

Ich will auch glühen. Alle sollen sich an mir verbrennen. 2eine Zaut soll 
so heiss sein. 2ein Blick soll so beissend sein. 0r treibt anderen die Rränen 
in die vor 0hrfurcht aufgerissenen Augen. Nnd ich soll wärmen. Ich soll er-
leuchten. Ich will immer brennen.

Audre Lorde sagt in ihrer Jede– «I have suckled the wolf ’s lip of anger» ? sie 
habe den 1orn von Wolfes Lippe gesaugt. «And I have used it for illumination, 
laughter, protection, qre in places where there was no light, no food, no sisters, no 

uarter.» Wut spendet Rrost und scha  Zandlungsfähigkeit in ho»nungs-
losen Vituationen.

Ich habe alles aufgeschrieben, was passiert ist. Ich habe diesen Vommer 
seither dutzendfach durchgelesen. Oedes 2al durchfährt mich der Vchock, 
dass mir das passiert ist. 2ittlerweile durchfährt mich dann die Wut.

Wütend sein bedeutet auch, mich nicht mehr ständig infrage zu stellen. 
Wütend sein bedeutet, sich selbst zu vertrauen. Wut beendet das selbstlose 
Rragen der Vchuld anderer.
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Als ich Sespentes  0ssa: las, unterstrich ich diesen Vatz– HSoch in dem 2o-
ment fühlte ich mich als xrau, widerwärtig als xrau, wie ich mich nie ge-
fühlt hatte, wie ich mich nie mehr gefühlt habe.U Ich fühlte mich nie mehr 
als xrau, als in den 2omenten, in denen 2änner sich über mich hinweg-
setzten. 0ine echte xrau lässt sich ganz klein zusammenfalten. 0ine ech-
te xrau lässt sich dominieren. 0ine echte xrau ist selbst schuld. xrausein 
bedeutet für mich oD, fremdbestimmt zu sein. Wut zu spüren und Wut zu 
kommunizieren, ist Velbstbestimmung. Ich mEchte wütend sein, um um-
zudeuten, was es bedeutet, einen weiblich gelesenen KErper zu haben, um 
Wut umzudeuten, um 2ännern die Zoheit über eine 0motion zu nehmen.

Siese Wut, die Ceränderung vorantreiben soll, soll nicht darauf abzielen, 
Jache zu üben. Sie VchriDstellerin Z l ne jiÜous deutete den jharakter 
der 2edusa mit ihrem öMT  erschienenen 0ssa: HSas Lachen der 2edusaU 
um. 2edusa gilt als CerkErperung der weiblichen Wut. In der griechischen 
2:thologie wird sie als hässlich und gefährlich dargestellt. Gegen diese 
Lesart wehrt sich jiÜous– H0s reicht, 2edusa ins Gesicht zu schauen, um sie 
zu sehen– und sie ist nicht tEdlich. Vie ist schEn und sie lacht.U Weibliche 
Zandlungsmacht soll von 2ännern nicht als Bedrohung gesehen werden, 
sondern als etwas Gutes.

Sie Wut kommt Fetzt leichter. 2anche 9achmittage sind immer noch zäh. 
Aber manchmal sind sie sanD. 2anch ein 9achmittag E»net sich vor mir. 
Als wäre er mir einfach so vor die xüsse gerollt, als wäre ich zufälligerweise 
auf diesen 9achmittag gestossen. Ich schaue auf den Arm des R:ps neben 
mir und auf die Vommersprossen auf seinem Arm. Nnd ich denke an den 
Vommer und an das Cerliebtsein.

2anche 9achmittage sind sanD. Nnd die Wut kommt leicht. 1um Glück.

REPUBLIK republik.ch/2023/04/24/wut-ist-weiblich (PDF generiert: 26.04.2024 11:59) 5 / 5

https://www.passagen.at/gesamtverzeichnis/bestseller/helene-cixous-das-lachen-der-medusa-2/
https://www.republik.ch/2023/04/24/wut-ist-weiblich

